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Schen und Itslb is zwoaräloa.

Ä schens, a groß ^aus hat a niadar in Acht,
Und ruaft drübar aus: Äh, dö Schönheit und Pracht!
Und do is a Mausert ganz kloan nöbu an'n Bach,
Ost denna nu zwoanzgmal so liab und so gschmachI)

In vornehma Zimman, da zimmt 2
) ma ft was,

Mit Soph' und mit Rasten und Gschirr hintan Glas;
Scheu sands, das is richti, so sag i enk das,
Viel liaba fand denna dö Bleamerl in Gras.

Ä kunstreiche Musi is scheu, wer was spürt,
Do liaba is denna a Dauberl, 3) wanns girrt,
Ä Schwörgerl/) wanns wischpelt, a Glöckerl, wanns klingt,
Ä Lamperl, wanns bletzt,^) und a Vögerl, wanns singt.

Os is a parad von an'n Leibregiment
Ä Schenheit und Pracht, wias an iada dakennt; —

Und liaba is denna a fahriga Fratz,
Ä wuggalats 6) Röpferl, a Gsichterl, a glatts.

Und wann wer a Nöd mit alln Fleiß oft studiert,
So rödt a wohl scheu, wann as sauba vaziert; —

Do liaba rödt denna, mein Mad, nu a Rind,
Das grad a weng baberlt 7

) und denna nix bsinnt.

wia scheu is a Garten, wia scheu a Spalier,
Mia schen fand erst d'Üeserl und Nagerl in Gschirr; —

Und denna sands lang not so liab und so rund,
Als wir a paar Wangerl, scheu frisch und schen gsund.

Ä kunstreicha Böcha 8) mit kostbarn Gschmeid
Is schen, und draus z'trinka is a mit viel Freud; —
Do liabt rttd 9j viel bösia, vazeichts ma den Blangpo)
Ä Lachgrüaberl bei an'n liabn Dirnderl in wang.

Ä 's Silba und 'sLjelfenboalt,^) 's Gold und 'sRrystall

Is schen, — aba liaba is do allemal
Ä Reih glatte Zanderl, 12) a feindrahta fjate, 13)
Zwoa schneeweiße ^anderl, a Naserl, a schmals.

wia schen is da Fimmel, wann d'Sunn so schen glanzt,
Und 's Gold drinn in wasia recht flinserlt und tanzt; —

i) geschmackvoll. 2) dünkt. 3) Täubchen. 4) Schwörgelpfeife. 5) blöckt. 6) lockiges.

7) päppelt. 8) Becher. 9) gefällt (liebt) mir. 10) Gusto (Blangä). u) Elfenbein. 12) Zähne.
u) schöngeformter (feingedrehter).
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